
UMorfer M ^taMlimter
Direktion: Ludwig Zimmermann

Konntag, den 8. Movstnbsr 1903:
n Mit neuer Ausstattung an Kostümen m

Serie ^ 5

Die Hugenotten

Große Oper in 5 Alten nach dem Franziisischendes Scribe, frei bearbeitet von Castelli.
Musik von G. Mcyerbeer.

Spielleitung: Oskar Fiedler. MusikalischeLeitung: Alfred Frühlich.
Personen:

Margarete v. Valois, Braut Heinrichs IV. von Frankreich
Graf v. St. Bris, kath. Edelmann, Gouverneur des Louore

katholische Edelleute

Valentine, seine Tochter
Graf von Ncocrs
Cossä
Maurevert
Tllvannes
de Rez
Msru
Raoul von Nangis, protestantischer Edelmann
Marcel, sein Diener.....
Urbain. Page der Königin
Bois-Nose, ein protestantischer Soldat .
Ehrendamen ......

Maria Petrini
Gustav Waschow
Iosephine v. Hübbenet
Franz Grassegger
Peter Kirschbaum
Ernst Winter
Georg Seibt
Ernst Bebau
Nlfons Schützendorf
William Miller
Franz Bassin
Hermine Förster
Anton Passh-Cornet
Iosephine Telona
Clara Bellwidt
Eduard Gisiger
Erust Vedau
Karl Gericke
Nlfons Schützendorf

Ein Nachtwächter
Erster 1
Zweiter > Mönch
Dritter )

Katholische und protestantischeEdelleute, Hofdamen, Pagen, Gerichtspersonen, Landleute, Volk.
Die Handlung spielt in und vor Paris im Jahre 1572.

Vorkommendes Ballett, arrangiert von der Vallettmeisterin Emilie Strigel-Senberg.
Im 2. Akt: Gruppierungen, ausgeführt von dem Vallettpersonal.

Im 3. Akt: Zigeunertanz, ausgeführt von Ida Schwenke und dem Vallettpersonal.
Nach dem 3. Akt findet eine längere Pause statt.

---------------- Während der Hauptpausen wird der eiserne Vorhang Heruntergclassen.----------------
llinbefchnnge« »»folge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.

AM" Textbücher sind an der Kasse und bei den Billetteuren zu haben. "Ml
Während der Onvertiire sind sämtliche Gingangstüren zum Zuschauerraum geschlossen.

Opernpreise:
1^ Rnng-Pruszenium . . - ^ m,«
Pnrtett-Proszenium
I. Rang-Valton . .
I. Rnng-Mittellogen .
Parkett, Reihe 1 bis ?
I, Rnng-Seitenlogen.
Parkettlogen ....

7,-
5,-

3,50

Parkett, Reihe 8 bis 12 . 1 «v>, «
Stehparkett ....../ ^"' ""
II. Rang-Balkon ..... /, 2,—
II. Rang-Seitenlogen . . . „ 1,50
Parterre ........ „ 1,—
Galerie ........ ,, 0,50

Kasscnöffnung 6 Uhr Einlaß 6V- Uhr Anfang ? Uhr Ende nach 10 Uhr
Montag, 9. November 1903, Serie «6:

käVallelia lUMalla Mlimnsche Sauen«!)«»
Oper in 1 Aufzug, dem gleichnamigen Voltsstück
von G. Vergn entnommen, von G. Targwni-Tozetti
u. G. Menasci. Musik von P. Mascagni. — Hierauf:

Der Bajazzo (?e>.Z1ig.oei)
Drnmn in 2 Akten u. 1 Prolog. Dichtung u. Musik
Von N. Leom'nvnllo. Deutsch von Ludw. Hartmnnn.
Ganio: Paul Waier vom Stndtthenter in Kiel. (Gast¬
spiel auf Engagement für die nächstjährige Spielzeit,)

Nienstag, 10. November 1903, Serie «7:

Mgnon
Oper in 3 Akten mit Benutzung des Goetheschen
Romans „Wilhelm Meisters Lehrjahre" von Michel
Carrs und Jules Barbier, deutsch von Ferdinand

Gumbert. Musik von Ambroise Thomas.

Mittwoch, 11. Nov.: Ter Gaukler unserer Lieben Frau. — Dunnerstag,12, Nov.: Ter Stnrm-
geselle Sokrates. — Freitag, 13. Nov.: Samson und Dalila. — Samstag, 14. Nov.: Wilhelm Tell.
— Sonntag, 15. Nuv,, nachmittags:Heimat. Abends: Tannhiiufer.

Tic Verabfolgung des Theaterzettels hat nnaufgefurdert und kostenfrei zu geschehen.



Aus oer FHeaterwett.
Mommsen und Gustav Frehtag. In seinen „Erinnerungen aus meinem Leben" gedenkt

der Dichter der „Ahnen" mit Dank der Anregungen, die er während seiner LeipzigerZeit von Theodor
Mommsen empfangen hat. Frehtag war 1848 nach Leipzig übergesiedelt,wo er in Gemeinschaft mit
Julian Schmidt „Die Grenzboten" leitete. Von dieser Leipziger Zeit schreibt er, nachdem er seiner
Beziehungen zu verschiedenen Männern der Feder gedachthatte, u.a.: „Aber Leipzig bot noch andere
persönliche Verbindungen, als die mit federschnellenMännern der Tagespresse. Die Universität
hatte damals das Glück, daß auf ihr drei unserer größten Philologen lehrten: Moritz Haupt, Otto
Iahn und Theodor Mommsen. Die Freundschaft, in welcherdie drei zusammenlebten, und die vor¬
nehme Gesinnung, mit der sie ihrer Wissenschaftdienten, waren eine ganz einzige Erscheinung. . . .
Mit den jüngeren GenossenIahn und Mommsen entstand bald ein kameradschaftlichesEinvernehmen,
beide wurden hochgeschätzteMitarbeiter der „Grenzboten", denen sie manchen Prachtartikel geliefert
haben. Nur wenige Jahre weilten die drei unter uns, aber auch zu den Abgerufenen bestand das
alte Bundesverhältnis, und es wurde mit den Jahren noch inniger. Ihre Freundschaft kam meinem
gesamten Geistesleben zugute." Mittelbar war auch Mommsen die Veranlassung zum Trauerspiel
„Die Fabier". Launig erzählt Gustav Frehtag: „In diesen Jahren (1852 bis 1858) gaben meine
drei Gelehrten viel zu tun. Namentlich Mommsen schuf Not. Denn kaum hatte man eines seiner
Werke in sich aufgenommen, so war eine andere große Arbeit da, welche wieder zwang, ihm nach¬
zugehen. Durch seine römischeGeschichte und noch mehr durch kleinere Abhandlungen kam ich dazu,
mich mit der ältesten Zeit Italiens und den Schicksalender Tiberlandschaft zu beschäftigen. Rom
erschien schon in seiner ersten politischenEinrichtung als ein Kunstbau, in dem frühere Bundes»
genosscnschllften von Bauern und deren Häuptlinge durch Koniasgcwo.lt zu einem kleinen Staat mit
einer zweckooll zugerichtetenStaalsrcligion geformt waren; und ich suchte mir die Zustände solcher
alten Clane deutlich zu machen, aus denen „das römischeWesen zusammenwuchs. Dabei stieg das
Bild eines römischenVerbandes auf, dessen Überlieferungen noch in die Urzeit reichen, und der mit
feinen Ansprüchen im Kampf gegen die Bedürfnisse des neugebildetenStaatswesens untergeht. Das
Geschlecht der Fabier wurde Mittelpunkt eines Trauerspiels."
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Vornehme«, mit allem liomlor» ilu«ge«t2Neie« Nezwurant l. N<mge«. Diner« u. souper« von 2 M. 2N

Möbellabs!K6ebl.llaues

KlÜ88t68 8pLXiM2U8ßlßs. UameuMe
Vornerimster L«zo!imllol< >» Nilligste preize5riU Nedl-echt6r2ben«tri>z«e

an <ler
Xönigsbrücke

MHdßMr. 9 lull.: «»r! rut« eimbelMr,8

I«I«pdon 277S — L««>>iln<l»t 1868

i«t ä^» vornellwgte un
zeniert««t« Vü8»«lä0ll» ^^H^«»«l<
Uei-m. Zeliellenbei-g ?o>«pt>. 1270

5^ 3- Kullztsung i< cie. )^

3!N««" duzzelzchlozzchen llheinpromenillle am üurgplatl
3 Min. o.SwclttDealer läurch ä.Müh!enstr.)
RenommierteKüche u. Keller, soupers

schönste u. aparteste Vpeinlcneipe am gi»n«n llheinstrom » Nachmittags:<3»l« » lud.: tngelb. vxenlortlr.
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üi,s p«l5!!n>ii>!LL°>!!eWi>z,

Meinst«? nnä voruenm»ter
?ri«ier-, Uanilcur«-, ?üibe- u,
Ln«,inz!c>oni»r-8Hlon»in?1»t2»

N. lütterer, Mät. InuKalls

cornenuz-cale
tcke llönigsallee un<l 5ch2llom«lr.

angenehmer 5amiNen Aufenthalt

^

Lerger8ti-285e 35 c> l'eleption I^r. 232
Vor u. llzed dem Mater! ^uzgswälilte soupers

»IN ^sto!w'1'!>«Ht«r

Lezewiztel" l.elim8

deinen- unci Wägelie-^uZstilttungZ-nlag^in

?«r»üpr«<:uel I^l, 4169 ?elN3pieouel Xr. 4189

8N<i^VSinv: ^»tvl-, VS»!3«?t- »R. Ii^?»I»Il«IKHVSi»V (sireliter Import)
N«dts?roäulltß äsr ^Vsindsr^L üsr dstr. ?roäul!ti<>i!8l8,uäLr, bei voller <H»rllnti« tiir natnrrvin« Irauden-
gälte, »1» 8t».l'Knuß8iiiitt,Li tiirXll>,!il!e u NeIl0llV2,l68l!Lnteu von Ki^tl. ^utoriMteu Lmz>loli1ell. Icli M, »olclis
2U nlieliztslieuäßn ?rei8eu: Lbßliv V, 1,20—5,—, Uiläeir«, v, 1,25—6,—, ?ort^Lii> v. 0,90—6,—, Uu1»,AL, v.
1,20—3,—, Neäi^iul>,1-La!!»,?ßl v. 1,60—4,—,itll1ism8«!ielroter?ll,te1^siu, ^uzeneliill 8ü,88liuli,voli u.l!i8.fti^,
intol^e se» KollellNizen^ellalte» tüiNll»»t»Di»l«8eIil2u,e!2ots!il6u,I,20, 8».liit1.lu'/<I^trll,,i, llüszeläorttr,
2ku,8, Lllllr-, No8e1-, Ndein-, äent8elie u, tr»,u2. Notw., 8äwt1. bei voller <3»r»utie t. Neiulieit. ^,u8t. ?rei8i, 2. v.
I^«»«Iin»i»<! V«l«»ei», ^^«ii»3^ »»»I»»i»<!1»»i»3, Vü»»«1H<»rl, LoetKegtr. 9. ^elepkon 355

Z

2iu«K von ?. Uiin,räLt K Oio,, VÜL««1änrl,



2in LäuMaluckol. 8ell2Mß8 V/ßin- unü LiLl-Ile8!2Uläiit mit ^uter McliL

flauen
Vornehm«, mit allem llom!

Möbel
Xälnei'8tr2,85S IM

LIl8ä!)«ti>8tl. 9 lud.: «»rlull.: «»rl>

lolnonon 2776 — L«

ilttaeutzchez «>«»<
schönzte u. aparteste Vpeinlcl^

zulilleztLs 8eill«n8l:li

^/l'ß Msnsl'a
rl. süitsrerz

8«5!<!!,lzä2Wl!!3>!e!'
und «e!!!>es!!>!Mtl

>V»« UNtSI- N2,IÄ2tiS,

N. lütterer

pdotogmp
8L8l:wl8

!ner« u. soupers von 2 M. an

SÜÄ^SRIR«: ^»lvl-, Ve»8V?t- «». Itlr»R»Ii«N^VOillKS (sirellter Import)
l^dte ?roäulcte äer ^Veinder^e äer detr. ?io<lu!!tioi!8läu<1el, l»el voller tt»r»uti« liir naturreine l'rlludon-
»litte, nls 8t2,r!iuu^8uiittLl türXrllnIce u Nellnuv^IeZxslltsu von 8,i2tl. H.utolit8,dsu emoloulell. led otk, 8ol«iie
xu ulleliztEQSiiäsii ?rei8en: 8nerrv v. 1,20—5,—, ZI»,äsir», v. 1,25—6,—, ?ortvsiu v. 0,90—8,—, Nula^s. v.
1,20—3,—, Neäi^iukl-l'allHVer v. 1,60—4,—,itÄ,1iem3Cllerroter ^iltelweill, ^n^snelim 3ÜL8lillö, voll u, Klälti^
intol^e se» liollenlüizensselüilte» tüiNlU»t»,Di»l«8eur2iloniotolil8ll,1,20, 88,mtI.ill'/<I,trll,,i,I)ü88e1äoiltr!
2<lu,8. L^llr-, No8e1-, Nuein-, ä«ut80lle u, lr«,u2. Notw., 8äuitl. dei voller Narautie t. Iteiulieit. ^,u8t. ?roi8l, 2. 1).

KiuoK von ?. Uiilliäot ii Ni«,, I>ü38»1<1<>rt.
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